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Becken aus Bronze 

In Bereich des Brunnentempels wurden in der Nähe des Eingangs der Hütte 5 drei Bron-

zebecken gefunden, die zwischen Ende des 8. Jahrhunderts und Anfang des 7. Jahrhun-

derts v. Chr.  Datiert werden können. 

In dieser fortgeschrittenen Phase der nuraghischen Zivilisation kam Behältnissen aus Me-

tall ein besonders wichtiger ritueller oder symbolischer Wert zu. Becher, Becken und Kes-

seln aus laminierter Bronze wurden durch Hämmern einer Scheibe Metall in einer eigenen 

Form aus Holz mit einem spitzen Hammer gefertigt. Mit kleinen Nägeln wurden dann die 

Anschlüsse für die Henkel befestigt, die unterschiedliche Formen aufweisen konnten. 

Die drei Behältnisse aus S. Anastasia unterscheiden sich voneinander, sie sind jedoch alle 

aus einem einzigen Blech gefertigt. 

Das erste (Abb. 1) mit halbrunder Form weist einen Durchmesser von 37,3 cm und ist 

18,2 cm hoch. Es weist eine tiefe konkave Form und Hufeisenhenkel auf, die mit einer 

zweilappigen Platte angebracht sind, die das Lotusblütenmotiv aufweist. 

 

Abb. 1 - Becken aus Bronze mit Henkeln, dekoriert mit Lotusblüten, aus Hütte 5 in S. Anastasia  

(Foto R.A.S.). 
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Das zweite halbrunde und konkave Becken (Abb. 2) ist 10,5 cm hoch und weist einen 

Durchmesser von 36,5 cm auf. Die Henkel mit Hufeisenform sind unter dem Rand mit ei-

ner zweilappigen Platte angebracht; zwei vertikale Elemente bilden die Verbindung zum 

oberen Teil des Henkels. Es ist innen dekoriert mit 5 konzentrischen Kreisen sowie einem 

„Löwenzahnmotiv“, ausgefüllt mit Punkten. 

 

Abb. 2 - Becken aus Bronze mit Hufeisenhenkeln, aus Hütte 5 in S. Anastasia (Foto R.A.S.). 

Das dritte Behältnis (Abb. 3-4) weist einen Durchmesser von 37,4 cm sowie eine Höhe von 

15 cm auf. Es handelt sich um ein tiefes Becken mit halbrunder Form und beweglichem 

Henkel, am Rand befestigt mit zwei Ringen an drei Auflagen und dekoriert mit Spiralen. 
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Abb. 3 - Becken aus Bronze mit Spiralendekor aus der Hütte 5 von S. Anastasia (Foto R.A.S.). 

 

Abb. 4 - Becken aus Bronze mit Spiralendekor, gesehen von oben (Foto R.A.S.).  
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